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(LE  CERCLE  AMIS  DE  LA  NATURE ) Pierre Bovet : La fondation et les quatre premières années (1893-1897) des Amis de la Nature. In : Le Club des Amis de la Nature 1893-1968. o. O. und o. D. (Neuchâtel 1968/69)[footnoteRef:1] [1:  Der 1893 von Loosli in Neuchâtel gegründete naturwissenschaftlich orientierte cercle Amis de la Nature existiert heute noch. Er hat im Laufe der Zeiten einige prominente Mitglieder in seinen Reihen gehabt.] 


FRAU UND BERUF. In : Berner Bote, Nr. 90, 11. 11. 1905
FREIHEIT. In: Berner Bote, Nr. 101, 20. 12. 1905
ZUR  FRAUENEMANZIPATION. In: Berner Bote, Nr. 31, 18. 4. 1906[footnoteRef:2] [2:  Es sollte noch rund sieben Jahrzehnte dauern, bis den Schweizer Frauen das Stimm- und Wahlrecht auf eidgenössischer Ebene zugestanden wurde. Von wirtschaftlicher Gleichstellung der Geschlechter kann auch heute noch nicht die Rede sein. ] 


ZUKUNFTSTRÄUME.  In: Hausfreund, Kalender für das Schweizer Volk, Bümpliz 1908

(URHEBERRECHT, Dokumentation) 								                                      Stellungnahmen C. A. Looslis, Anträge und Begründungen, 1909, 1912, 1914, 1946[footnoteRef:3] [3:  Als Vertreter der GSMBA, deren Sekretär er einige Jahre lang gewesen war, und als Vertreter des Bundes Schweizerischer Architekten und des Vereins Schweizerischer Ingenieure und Architekten, nahm Loosli im Frühjahr 1912 und 1914 an Beratungen zur Ausarbeitung eines neuen Urheberrechtsgesetzes teil. Genaueres siehe: Erwin Marti: Carl Albert Loosli 1877-1959, Band 2 der Biografie. Zürich (Chronos) 1999, 140-144 ] 

AN  JONAS FRÄNKEL, 24. 8. 1943
Werner Stauffacher, Pro Litteris, an E. Marti, 22. 12. 1993
Künstler sollen leer ausgehen. In: BaZ, Basel, Nr. 130, 5. 6. 1992

MEIN  FLUG (VON WÄLCHLI-BÜMPLIZ, VORMALS  C. A. LOOSLI). In: Berner Intelligenzblatt, Bern, Nr. 84, Zweites Blatt  29. 3. 1913
IM  REICH  DER  LÜFTE. In: SATIREN UND BURLESKEN, Bümpliz 1913, 172-190[footnoteRef:4] [4:  In seinen Kommentaren zu den Satiren stellt Loosli im Herbst 1913 fest: „Im Reich der Lüfte ist eine Fliegerphantasie, welche, seitdem ich sie schrieb, es sind seither noch keine drei Monate her, durch die Wirklichkeit überholt wurde. Als buchstäblich wahr wurde mir verbürgt, dass die Berner Regierung den Aviatiker Bider, anlässlich seines ersten Alpenfluges über den Rawilpass nach Sitten, tatsächlich dadurch ehrte, dass sie ihm einen ad hoc zugerichteten Becher, der vom eidgenössischen Schützenfest von 1910 übrigblieb, überreichte“ (C. A. Loosli, Satiren und Burlesken, S. 219)] 


(ZUM SCHWEIZERISCHEN BANKGEHEIMNIS)[footnoteRef:5], in: DIE „GEHEIMEN GESELLSCHAFTEN“ UND DIE SCHWEIZERISCHE  DEMOKRATIE, Bern-Bümpliz (Selbstverlag) 1935, 35 [5:  Das Bundesgesetz über die Banken und Sparkassen wurde am 8. November 1934 von beiden Kammern des Parlaments verabschiedet, im Ständerat ohne Gegenstimme, im Nationalrat mit 109 gegen 1 Stimme. Jahrzehntelang war das schweizerische Bankgeheimnis mehr oder weniger unangefochten. Es diente allen möglichen Potentaten, Diktatoren und reichen Steuerflüchtlingen aus aller Welt dazu, ihre sehr oft räuberisch erwirtschafteten Vermögen in der sicheren Schweiz zu parkieren. Auf ausländischen Druck wurde das Bankgeheimnis in den Jahren nach 2008 mehr und mehr in Frage gestellt und musste schliesslich aufgegeben werden.] 

Schweizer Bankgeheimnis (Wikipedia-Eintrag)

AN  JAKOB BÜHRER, 31. 5. 1940
AN  JONAS FRÄNKEL, 1. 7. 1940
AN  PIERRE BOVET, 20. 7. 1940

(NEUES VÖLKERRECHT)                                                                                                                               KORRESPONDENZ  MIT PIERRE BOVET, 19. 7. – 29. 8. 1941
Atlantik-Charta der USA und Grossbritanniens vom 14. 8. 1941

AN  LEO  STECK, 25. 9. 1941
AN  ABRAHAM  HALBERT, 10. 8. 1942			

MENSCH UND WELT // DAS URTEIL //  EINSICHT,  in AUS ZEIT UND LEID, Zürich (Oprecht) 1943

DER VERKANNTE SCHOPENHAUER. In: Schopenhauer-Jahrbuch XXXII (1945-1948)

FRIEDE  AUF  ERDEN.  Aus: Köpfe und Gedanken zum Frieden. Zürich (Verlag Neographik) 1946

AN  PETER SURAVA, 14. 11. 1946
AN  JAKOB BÜHRER, 24. 1. 1950
AN  JAKOB BÜHRER, 7. 2. 1950

Heinz Wegmann: Ein hellseherischer Skeptiker. C. A. Looslis Schriften zu Politik, Geschichte und Kultur. In: Zürichsee-Zeitung, Stäfa, 7. 11. 1980
Visionär  (Tableau aus der Ausstellung zu C. A. Loosli 2002 in Bern-West)




